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Es ist richtig, dass der Bereich “Grünflächen und Friedhöfe“ die Zusage gegeben hatte, die 
defekte Sandsteinsäule zur Wasserentnahme wieder instand zu setzen. Mittlerweile wurden 
auf anderen Friedhöfen, z.B. auf dem Rheingönheimer Friedhof, die jetzt auch auf dem Ruch-
heimer Friedhof eingebaute Wassersäule aus Edelstahl installiert mit einem wesentlich gerin-
geren Kostenaufwand, sowohl bei der Erstinstallation, als auch bei einem eventuell notwendig 
werdenden Austausch. Sicherlich kann man über das Design dieser neuen Wasserstelle 
unterschiedlicher Meinung sein.  
Was jedoch die angezweifelte Funktionalität, bzw. Ergonomie betrifft, so vertreten wir, der 
Bereich “Grünflächen und Friedhöfe“, die Auffassung, dass die neue Edelstahlwassersäule bei 
weitem ergonomischer ist, als die ehemals vorhandene Sandsteinsäule. Die Gießkanne steht 
beim Befüllen tiefer als bisher; das bringt den Vorteil, gerade für ältere Menschen, dass die 
gefüllte, schwere Gießkanne mit wesentlich geringerem Kraftaufwand vom Abstellgitter geho-
ben werden kann, weil dieses nahezu auf Tragehöhe angebracht ist. Bei der alten Sand-
steinsäule musste die befüllte Gießkanne zuerst angehoben und dann auf Tragehöhe abge-
lassen werden; dies bedeutet für den angesprochenen Nutzerkreis (ältere Menschen) eine 
erheblich größere Kraftanstrengung als bei der neuen Edelstahlsäule. Falls das zusätzlich 
angebrachte Schlauchstück tatsächlich so hinderlich ist wie dargestellt, kann dieses wieder 
entfernt werden; möglicherweise recht eine Kürzung des Ausgussschlauchs für eine bessere 
Bedienbarkeit aus.  
Den Wunsch nach gestalterischer Einheitlichkeit ist aus unserer Sicht nachvollziehbar und soll 
aufgrund der bisherigen Erfahrungen sukzessiv umgesetzt werden, zumindest in Zusammen-
hang mit einer notwendig werdenden Reparatur, eines Austauschs oder einer erforderlichen 
Neuinstallation. Allerdings haben wir uns entschieden, vorhandene Sandsteinsäulen aufgrund 
des hohen Kostenaufwands bei Reparatur oder Austausch nur noch in Ausnahmefällen, z.B. in 
historischen Grabfeldern, instand zu setzen, bzw. zu reparieren. Dafür bitten wir um Verständ-
nis.  
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